
 

„Elf Tool“  Texturier- und Dekorationswerkzeug 
von Henry Taylor Tools Limited 

____________________________________________________ 
 
Vielen Dank für den Kauf des Elf Tool Werkzeuges. Diese Anleitung hilft Ihnen dabei, das Beste aus Ihrem Werkzeug zu machen. 
 
Wichtig:  Drechseln ist eine nicht ungefährliche Tätigkeit. Die falsche Verwendung von Werkzeugen und/oder Geräten, Produkte oder Materialien 
sowie die Nicht-Einhaltung folgender empfohlener Sicherheitsrichtlinien können zu schweren Verletzungen führen. Es liegt in Ihrer Verantwortung 
sicherzustellen, dass Sie mit allen Aspekten des Drechselns vertraut sind, geschult wurden und die Sicherheitsrichtlinien und Empfehlungen des 
Herstellers, im Bezug auf die ordnungsgemäße Verwendung des Produktes folge leisten, um Ihre eigene Sicherheit nicht zu gefährden. Wenn Sie 
Fragen bezüglich des ordnungsgemäßen Betriebs einer Drehmaschine, den Werkzeugen oder Sicherheitsrichtlinien haben, konsultieren Sie bitte 
einen Fachmann. 
 
Vorbereitung der Oberfläche zum Aushöhlen. 
Die Techniken gelten für beides, Lang- und Hirnholz. Wir gehen davon aus, dass sie mit dem Henry Taylor Hohlkehleisen (Coving-Tool –  
Nr. 006015) arbeiten, welches Ihnen hilft, einfach die Aushöhlung zu gestalten. Es hat eine negative Neigung und erreicht somit ein exzellentes 
Ergebnis. Ein kleines Feinsticheisen kann ebenfalls verwendet werden. Üben Sie die Techniken an Hölzern, bevor Sie sich an „fertige“ Artikel 
wagen. Mit einiger Erfahrung können eine Vielzahl von Modellen mit nur einem einzigen Werkzeug hergestellt werden. 
 
Arbeiten am Hirnholz: (Buchsbaum, Ahorn oder Kirsch holz u.v.m. sind ideale Hölzer – einfach zu formen und 
die Schemata sind leicht zu erkennen). 
 
 

Das Werkstück sollte im Durchmesser ungefähr 50mm sein. Spannen Sie das Werkstück in ein 
passendes Futter ein, drehen Sie es zu einem Zylinder und schneiden Sie das Ende ab, so dass ein 
gutes Ergebnis entsteht. Zur Abbildung 1: Markieren Sie die Mitte des Hirnholzes mit einem 
kleinen Bleistift-Punkt (Referenzpunkt). Erstellen Sie zwei gleiche Aushöhlungen, lassen Sie jedoch 
eine Lücke zwischen Ihnen frei. Positionieren Sie sich so, dass die Schneide vom Hohlkehleisen 
leicht unter dem Mittelpunkt (Referenzpunkt) liegt. Das Werkzeug wird horizontal gehalten und 
arbeitet sich somit von Seite zu Seite und erstellt dabei die Aushöhlung. Haben Sie keine Angst 
davor die Drehbank öfters zu stoppen um die Form und Tiefe der Aushöhlung zu kontrollieren. 
Einmal gemacht, ist eine Aushöhlung in der Form der Schneide, schnell gemacht. Das Ergebnis, 
das mit einem Hohlkehleisen erreicht wird ist dem, einer normalen Röhre, weit überlegen und die 
Aushöhlungen brauchen vielleicht nicht geschliffen zu werden. Schleifen ist nicht zwingend ratsam, 
da nicht nur Form und Schärfe verloren gehen, sondern auch Schleifkorn-Rückstände 
zurückbleiben können und die Lebensdauer der Messer verkürzen. 
 
 
 
Wichtig:  (Abbildung 2)  Die Form der Aushöhlung sollte leicht größer sein als die Form und Größe 
der Schneide, andernfalls wird eine Modellierung unmöglich (Sie würden lediglich zwei Kerben ins 
Holz arbeiten). Der Fräser wird durch die Drehung des Holzes angetrieben und daher ist es wichtig, 
dass das Messer nur in Kontakt mit der Seite der Aushöhlung kommt, die geformt werden soll. 
Vermeiden Sie die Nutzung der oberen Seite des Werkzeuges, wo sich die Schaufeln treffen, sonst 
arbeiten die zwei gegensätzlichen Seiten der Schneide gegeneinander. 
 
Modellierung/Dekorierung:  Die ersten zwei dekorativen Muster können jetzt erstellt werden. Mit 
dem „Elf Tool“ in der aufrechten Position wird eine sehr flache Kurve erzeugt. Mit dem Werkzeug in 
der horizontalen Position (siehe Abbildung 2) , kann ein fast gerades Muster erstellt werden. Das 
Auswählen einer Position zwischen diesen beiden Extremitäten gibt Ihnen die Möglichkeit, 
unendlich viele wechselnde Muster zu erzeugen. 
 
 
 
Schritt 1: Stellen Sie die Geschwindigkeit der Drehbank auf ca. 800 U / min ein. (bei der Verzierung 
eines Werkstückes mit einem Außendurchmesser von 50mm. 
 
Schritt 2: Stellen Sie die Handauflage so ein, dass das Messinggehäuse des "Elf Tools" bequem 
auf die Handauflage passt und in der vertikalen und horizontalen Positionen aufliegt, wie 
Abbildung 2 und 3  zeigt. Als Richtwert empfehlen wir Ihnen, die Handauflage ungefähr 13mm 
unter dem Mittelpunkt zu positionieren. Die Schneide befindet sich immer oberhalb des 
Mittelpunktes. 
 
Schritt 3:  Sobald das Werkstück anfängt sich zu drehen, setzen Sie das Werkzeug leicht in die 
Auskerbung um die Verzierung zu platzieren. Einmal positioniert, drücken Sie das Werkzeug fest in 
der Aushöhlung: Das benötigt einen erheblichen Druck, dieser muss für mehrere Sekunden 
gehalten werden, um eine geeignete, klare und tiefe Musterung zu erhalten. 
 
 
 
 
Schritt 4:  Das Schnitt-Muster muss für ein optimales Ergebnis gebürstet und somit gereinigt 
werden. Stellen Sie die Drehmaschine auf etwa 1200 U/min ein und benutzten Sie die mitgelieferte 
Natur Haar – Bürste um die Oberfläche zu reinigen (siehe Abbildung 4). Verwenden Sie einen 
angemessenen Druck. (Beachten Sie bitte, dass die mitgelieferte Bürste aus Schweineborsten 
gefertigt wurde, Bürsten aus Synthetik Fasern können unter Reibungswärme zum schmelzen 
gebracht werden). Das Resultat kann weiter verfeinert werden, in dem man z.B. das Henry Taylor 
Feinsticheisen (Point Tool – Nr. 006020) verwendet oder durch das Anlegen einer Oberfläche nach 
Ihren Wünschen. 
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Wenn Sie gewissenhaft den Anweisungen gefolgt 
sind, sollte Ihr Werkstück anschließend so 
aussehen wie in Abbildung 5 .  
Wenn Sie nicht zufrieden sind mit dem Ergebnis, 
nehmen Sie einfach das Werkzeug und formen sie 
nach, bevor Sie die Schritte 1 bis 4 wiederholen. 
 
Wenn Sie zufrieden sind mit dem, was Sie 
erstellt haben, versuchen Sie die Erstellung von 
Mustern auf den gegenüberliegenden Seiten 
der Aushöhlung. 
 
 
 
 
 
 
 

Erstellen von dekorativen Mustern auf Langholz (z.B .  auf Langholzteilen) 
 
 
 

Das Erzeugen von attraktiven Mustern auf Langholzteilen ist exakt das gleiche Verfahren wie bei 
dem Erstellen von Mustern auf dem Hirnholz. Folgen Sie einfach den Schritten 1 bis 4 auf der 
ersten Seite. 

 
Es lohnt sich zu experimentieren: zum Beispiel, indem Sie das Werkzeug fast senkrecht 
(Abbildung 6 ) und dann fast horizontal (Abbildung 7 ) halten. 

 
Anleitung: 

 
1. Lassen Sie einen großzügigen Abstand zwischen den Kehlen, zumindest am Anfang. 

Das Durchbrechen in die nächste Aushöhlung könnte Ihr Muster zerstören. 
2. Reduzieren Sie die Geschwindigkeit der Drehmaschine, wenn Sie mit dem „Elf Tool“ 

arbeiten und senken Sie die Handauflage. 
3. Vermeiden Sie die Nutzung der oberen Seite des Werkzeuges, wo sich die Schaufeln 

treffen. 
4. Reinigen und polieren Sie Ihr Muster mit der mitgelieferten Schweineborsten Bürste. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Langholz Werkstück sollte nun in etwa so aussehen wir in Abbildung 8  zu sehen. Einen 
weiteren Versuch können Sie bestreiten, indem Sie das „Elf Tool“ in verschiedenen Winkeln 
ansetzen und die Resultate mit einander vergleichen. Versuchen Sie auch, die Entgegengesetzte 
Seite der Aushöhlung zu dekorieren. Nicht vergessen, Sie können Ihr Resultat mit dem Henry 
Taylor Feinsticheisen (006020) noch aufwerten bzw. verschönern. Das heißt, an beiden Seiten 
eines Deko-Profils sollte ein kleiner Einstich (Spitzkehle) gesetzt werden, und das Profil 
begrenzen. Es wirkt optisch schöner. 

 
Sobald Sie sich mit dem „Elf Tool“ vertraut gemacht haben, versuchen Sie sowohl kleine als auch 
große Details zu kreieren – und das in den unterschiedlichsten Materialien. 
 
Sobald Sie den Einsatz mit dem gelieferten Kugelfräser gemeistert haben, können Sie Ihr 
Repertoire durch weitere Fräser von Ihrem Henry Taylor Händler erweitern. Fragen Sie nach dem 
„Zylinder-“ und „Knospen“ Fräser. 
 
 
 

Das „Elf Tool“ funktioniert nicht nur auf Holz, sondern auch auf Acryl, Materialien aus Knochen, Geweih, Elfenbein und ähnliche 
Alternativen Materialien. Sie werden experimentieren müssen, um die geeignete Dreh- und Dekoriergeschwindigkeit 
herauszufinden. 
 

Aber vor allem – genießen Sie Ihre neue Erfahrung! 
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